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Liebe war ihr höchst Gebot, Arbeit war ihr täglich Brot,
Freud und Leid hat sie ertragen, in guten und in schweren Tagen.
Sie hat gesorgt, sie hat geschafft mit ihrer ganzen Lebenskraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutti, Schwieger-
mutti, Oma, Uroma und Tante

Martha Steinbrecher
geb. Ecke

geb. 30. 01. 1920 gest. 06. 09. 2014

In stiller Trauer:
Deine Tochter Silvia mit Wilfried
Dein Sohn Kurt mit Annette
Deine Enkel Tobias, Torsten, Silke und Jens mit Ehepartnern
Deine Urenkel Annelies, Karl und Clara

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am Samstag, dem 18. 10. 2014 um
12.30 Uhr auf dem Friedhof in Höhnstedt statt.

Hast nie geklagt, hast stets geschafft,
gar manchmal über Deine Kraft.
Du warst so einfach und so schlicht,
Dein ganzes Leben war nur Pflicht.
Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht
und selten nur an Dich gedacht.
Alles hast Du gern gegeben,
immer helfen war Dein Streben.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Karl Peter Koch
* 16. 03. 1949 † 03. 10. 2014

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:

Ehefrau Christel
Töchter Michaela und Andrea mit Familien
sowie seine Geschwister mit Familien

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 11. 10. 2014, um 10.00 Uhr
in der KircheWallwitz statt. Die Urnenbeisetzung findet imAnschluss
im engsten Familienkreis statt.

Das Leben ohne Dich
ist wie ein Garten ohne Blumen.

Herbert Krah
† 07. 10. 2007

Du bist nicht mehr da, mir aber trotzdem ganz
nah. Deine Liebe war groß, sie lässt mich nicht
los. Du hast unserem Leben die bunten Farben
gegeben. Ohne Dich ist mein Leben leer, ich
vermisse Dich so sehr!

In Liebe - Deine Heidi

Halle/S., Oktober 2014

Plötzlich und unerwartet bist Du von uns gegangen.
Der Schmerz ist groß und

der Abschied fällt uns schwer.

Wir nehmen in Dankbarkeit für alle Liebe und Fürsorge,
die er uns in seinem Leben geschenkt hat, Abschied

von meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater,
Schwiegervater und Opa

Günther Müller
* 14. 01. 1932 † 03. 10. 2014

In stiller Trauer:

Deine Ehefrau Christa
Dein Sohn Eberhard mit Cornelia
Dein Sohn Volker mit Andrea
Deine Enkelin Juliane mit Maik

Deine Enkel Florian und Enrico mit Katharina

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. 10. 2014, um
14.30 Uhr auf dem Friedhof in Müllerdorf statt.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de

Nachruf

Der Hallische Musikrat e.V.
trauert um sein langjähriges Präsidiumsmitglied

Prof. Dr. Ursula Hermann
Als akademische Lehrerin an der Evangelischen Hochschule

für Kirchenmusik sowie durch ihre Arbeit als
Musikwissenschaftlerin hat sie das Musikleben der Stadt Halle

über einen langen Zeitraum nachhaltig mitgeprägt.

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Das Präsidium des Hallischen Musikrates e.V.

PLANETARIUM

Gibt es Leben auf
demMars?
MERSEBURG/MZ - Zu einem Son-
dervortrag lädt das Planetarium
in Merseburg, Teichstraße 2,
am Donnerstag, 16. Oktober,
um 18 Uhr ein. Der Physiker
Martin Grätz beschäftigt sich
mit der Frage „Leben auf dem
Mars. Zukunftsvision oder nur
Science fiction?“

Anmeldung unter Tel.
03461/2 59 08 80

SCHLOSS OSTRAU

Kabarett mit Leipzigs
Theaterkompanie
OSTRAU/MZ - Es darf wieder ge-
lacht werden im Schloss von
Ostrau (Gemeinde Petersberg).
Die Theaterkompanie Leipzig
fragt am 19. Oktober ab 16 Uhr
„Wo tut’s denn weh?“. Bernhard
Biller und Jürgen Fliegel ver-
sprechen Unterhaltung mit
Köpfchen in ihrem Kabarett-
programm.

Karten zum Preis von zwölf Euro
kann man bestellen unter Tel.

034600/2 56 42

ALTE BRENNEREI

Kirmes mit Musik
und Bier vom Fass
NIEMBERG/MZ - Rund um das Ver-
einshaus der Alten Brennerei
in Niemberg wird am 26. Ok-
tober Kirmes gefeiert. Um 10
Uhr findet ein Kirchweih-Got-
tesdienst statt. Ab 11 Uhr gibt
es dann ein mittelalterliches
Spektakel mit Grill, Speckku-
chen, Bier vom Fass und einer
großen Kaffeetafel. Für Unter-
haltung wird gesorgt.

IN KÜRZE
AUTOFAHREN

Wellebei
Höhnstedt
bleibtBaustelle
Verkehr wird weiter
mit Ampel geregelt.

HÖHNSTEDT/MZ - Wegen der Sanie-
rung der Stützwand auf der soge-
nannten Welle bei Höhnstedt, der
Landstraße 156, bleibt die halbsei-
tige Sperrung noch bis 14. Novem-
ber bestehen. Das teilt die Kreis-
verwaltung mit. Der Pkw-Verkehr
wird einseitig per Ampel geregelt.
Der Lkw-Verkehr wird umgeleitet
über die Landstraßen 156, 159 und
173.
In Hohenthurm (Stadt Lands-

berg) ist der Bahnübergang auf der
Alten Bahnhofstraße bis 10. Okto-
ber voll gesperrt. Eine Umleitung
ist ausgeschildert. Bis zum Jahres-
ende bleibt in Landsberg die Mer-
seburger Straße in Höhe Feuer-
wehr gesperrt. Die Umleitung führt
in beide Richtungen unter ande-
rem über den Landsberger Markt
und den Lutherplatz.
Auch in Teutschenthal gibt es ei-

ne Straßenbaustelle. Hier ist die
Landesstraße 164 zwischen Teut-
schenthal und Stedten wegen der
Sanierung der Fahrbahn, die in
mehreren Abschnitten ausgeführt
wird, bis zum 7. November ge-
sperrt. Im ersten Bauabschnitt er-
folgt die Umleitung bis 10. Oktober
über die Landstraße 174 in Teut-
schenthal, die Landstraße 175 bei
Wansleben am See und die Kreis-
straße 2149. Das teilt das Straßen-
bauamt des Landkreises mit. Freie
Fahrt gibt es dagegen wieder von
Halle-Trotha in Richtung Peters-
berg über Sennewitz und Teicha.

Dorfgasthof als Bühne
THEATER TeutschenthalerMimen laden sich Kollegen aus der Altmark ein und
führen Gespräche über Technik und Bühnenbau. Kontakte sollen vertieft werden.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Ein Gasthof als
Bühne, 18 Vorstellungen im Jahr
und die Regie besorgt der Pfarrer.
„So funktioniert das kleine Theater
in Gladigau in der Altmark“, sagt
der Teutschenthaler Theaterinten-
dant Armin Mechsner. Nachdem
ihm vor einem halben Jahr ein Zei-
tungsausschnitt zugespielt wurde,
wie er augenzwinkernd sagt, seien
die Teutschenthaler auf ihre Kolle-
gen, die auch ein Hobby-Theater
betreiben, aufmerksam geworden.
„Wir wollten sie kennenlernen“,
sagt auch der Fördervereins-Vorsit-
zende Matthias Scholz.
Vor einigen Tagen kamen 45 Alt-

märker nun mit Kind und Kegel in
den Saalekreis. Das Erfolgsstück
„Il Campiello“, eine Komödie nach
Carlo Goldoni, stand auf dem Spiel-
plan. Und das Teutschenthaler En-
semble wurde nicht nur von den
Gästen aus Gladigau stürmisch ge-
feiert. „Wir haben vor ausverkauf-
tem Haus gespielt und das ist für
jeden Schauspieler das Größte“,
meint Mechsner.
Anschließend ging es ans Fach-

simpeln. Fragen nach Beleuchtung,
Ton, Bühnenaufbau und -bild, der
Probenarbeit und den Kostümen.
„Es hat, glaube ich, beiden Seiten
gefallen, diesen Kontakt aufgenom-
men zu haben“, so Mechsner und
fügt an: „Wir haben vor, einen Ge-
genbesuch zu starten. Dieser klei-
ne Ort mit seinen 360 Einwohnern
und seinem Theater interessiert
uns sehr. Geplant ist unsere Exkur-

sion jetzt für Februar 2015.“ „Vor-
her haben wir keine Zeit, weil wir
mit den Proben für das neue Stück
begonnen haben“, so Scholz.
Beide Theater könnten sich in je-

dem Fall eine Zusammenarbeit im
Sinne von Gastspiel oder organisa-
torischem Austausch vorstellen,
aber da sei noch nichts in trocke-
nen Tüchern, war zu erfahren. Das
sollte dann gut vorbereitet werden,

meinten die beiden Theaterma-
cher.
Am kommenden Wochenende

packen die Teutschenthaler erst
einmal ihre Koffer. Dann geht es
zum Proben in den Harz. Es werde
intensiv am neuen Stück „Der
nackte Wahnsinn“ von Michael
Frayn geprobt. Eine anspruchsvol-
le Regiearbeit für Oliver Meyer.
Das umso mehr als alle Ensemble-

mitglieder besetzt sind. Das hat
seinen Grund. Es gebe keine
Schwierigkeiten, wenn jemand die
Rolle eines Kollegen übernehmen
müsse. Das Trainingslager habe es
in sich, das ist harte Arbeit, so Ver-
einschef Scholz. Aber die Form ha-
be sich bewährt. Es werde aber
nicht nur am neuen Stück geprobt,
sondern auch an denen auf dem ak-
tuellen Spielplan.

Das Theater Teutschenthal zeigte das Erfolgsstück „Il Campiello“ für die Gäste aus der Altmark. FOTO: ARCHIV/BAUER


